
 
 

 

Essen, im Oktober 2020 

Pressemitteilung 
Mit der freundlichen Bitte um Veröffentlichung 
 
 

Jazziges Weihnachtsspektakel 
Matthias Schriefls „Moving Krippenspielers“ am 29. Dezember im Essener Grillo-Theater 

 
Essen. Wer es schräg und gleichzeitig virtuos mag, der sollte das „Jazz in Essen“-Konzert am Dienstag, 
dem 29. Dezember im Essener Grillo-Theater keinesfalls verpassen. Denn auch wenn das Fest der 
Liebe dann bereits vorbei ist, für eine Portion Weihnachtslieder ist es bekanntlich nie zu spät. Schon gar 
nicht, wenn die bekanntesten der bekannten Besinnlichkeits-Ohrwürmer so einmalig dargeboten werden, 
wie Matthias Schriefls „Moving Krippenspielers“ das machen. Schriefl, der „Trompetengott aus dem 
Allgäu“ (WAZ), präsentiert sie im Rahmen einer mitreißend-abgefahrenen Show: Sechs Akteure, an die 
dreißig Instrumente, weihnachtliche Kostüme, eine Weihnachtsgeschichte, die viel Platz für Spontanes 
auf der Bühne lässt, Gesang, Volkstänze – das sind die Zutaten für dieses zeitlose Krippenspiel. „Das 
Ganze ist ein wahrhaftiges Heidenspektakel“ (Jazz thing), in dem Blasmusi auf Jazz, Balkan, Calypso, 
Funk, Punk, Reggae, Disco-Beat, Avantgarde, Boogie, Gospel, Dreigesang, Bach und Hörspiel trifft. 
Manchmal taucht dabei ein heimeliger Dreigesang auf, der an eine Allgäuer Weihnachtsstube mit 
warmem Holzofen erinnert, oder es grooven zwei Tubas mit komplementären Schlagzeug-Beats und 
schaukeln sich zu echten Großstadt-Riffs hoch. Eine Mordsgaudi für alle vor und auf der Bühne.  
Neben Matthias Schriefl (Blech, Baritonsaxofon, Alphorn, Stimme) sind mit dabei: Johannes Bär (Blech, 
Klarinette, Alphorn, Stimme), Michl Engl (Tuba, Tenorhorn, Alphorn, Stimme), Claudia Schwab (Geige, 
Flügelhorn, Akkordeon, Flöte, Stimme), Simon Rummel (Viola, Tasten, Melodica, Stimme) und Kalle 
Mathiesen (Schlagzeug, E-Bass, Stimme).  
Coronabedingt ist die Platzkapazität im Essener Grillo-Theater derzeit leider eingeschränkt. Deshalb wird 
dieses mitreißende Programm gleich zweimal zu erleben sein: um 17:00 und um 20:00 Uhr.  
 
Matthias Schriefl, dem die Musik quasi in die Wiege gelegt wurde, wuchs in einer musikalischen Familie 
in Maria-Rain im Oberallgäu auf. Bereits als Elfjähriger wurde er Bundessieger beim Wettbewerb Jugend 
musiziert und im Alter von 15 Jahren war er das jeweils jüngste Mitglied im Landesjugendjazzorchester 
Bayern und im Bundesjazzorchester. Während seiner Schulzeit war Schriefl Jungstudent am Richard-
Strauss-Konservatorium in München und studierte anschließend von 2000 bis 2005 beim Trompeter 
Andy Haderer an der Kölner Hochschule für Musik. Als Socrates-Stipendiat ging er außerdem ein Jahr 
nach Amsterdam. Bereits als Student spielte er mit Peter Herbolzheimers Rhythm Combination & Brass 
und der WDR-, hr- und NDR-Bigband. Bis 2016 lebte Schriefl in Köln, wo er die Konzertreihe Jazz-O-
Rama organisierte, in der jede Woche im Kölner ARTheater ein Jazzkonzert veranstaltet wurde. 
 
Die Reihe „Jazz in Essen“ wird realisiert in Kooperation mit dem Kulturbüro der Stadt Essen und gefördert 
von der Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung. 
Eintritt € 22,00; Karten unter 0201/81 22-200 oder online über www.schauspiel-essen.de 
 

Die Theater und Philharmonie Essen (TUP) weist darauf hin, dass es aufgrund eines veränderten 
Infektionsgeschehens zu kurzfristigen Absagen und Spielplanänderungen kommen kann. Alle 
Zuschauerinnen und Zuschauer sollten sich vor ihrem Theaterbesuch unter www.schauspiel-essen.de 
erkundigen, ob die Vorstellung auch tatsächlich stattfindet. 
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